
Ausgabe 02|2016

DAS STADTMAGAZIN FÜR GLADBECK

Buntes und vielfältiges 
Theaterprogramm 
vorgestellt

Ostermarkt lockt 
Gäste aus Nah und 
Fern in die Innenstadt

Telekom startet mit 
Vectoring-Ausbau 
in Gladbeck



2 | Anzeige	 Februar 2016



Februar 2016	 Editorial | 3

Zum Titel

 
 Ausgabe 02|2016

DAS STADTMAGAZIN FÜR GLADBECK

Buntes und vielfältiges 

Theaterprogramm 
vorgestellt

Ostermarkt lockt 
Gäste aus Nah und 
Fern in die Innenstadt

Telekom startet mit 

Vectoring-Ausbau 
in Gladbeck

Vom Alltag
	 abschalten

Das Jahr ist jung. Doch der Alltag hat uns längst wieder. Früh auf-
stehen, arbeiten, essen, schlafen – und wieder von vorne. Auch wenn 
wir gerne zur Arbeit gehen, liebe Kollegen und gemeinsam viel Spaß 
haben, denken wir wahrscheinlich alle mal an unseren vergangenen 
Urlaub zurück oder planen schon den nächsten. Dabei ist es gar nicht 
nötig immer weit weg zu fliegen, um dem Alltag zu entfliehen. Auch in 
Gladbeck gibt es viel zu entdecken und spannendes zu sehen. Denn 
das kulturelle Angebot unserer Stadt braucht sich nicht zu verstecken. 

In dieser LebensArt haben wir viele kulturelle Höhepunkte des 
Jahres einmal zusammengefasst. Bereits im Frühjahr gibt es schöne 
Veranstaltungen, die wir Ihnen ans Herz legen möchten. 

Schlendern Sie gemeinsam mit Ihren Liebsten über den Ostermarkt. 
Hier wird Ihnen ein schöner Mix aus Kunsthandwerk, Unterhaltung 
für Groß und Klein und leckerem Essen geboten. Auch die Irish Folk 
und Celitc Music Night gehört dick markiert in Ihren Kalender. Hier 
können Sie Musikkultur auf eine besondere Art und Weise erleben. 
Für Menschen, die nicht viel Rummel, sondern Ruhe zum Abschalten 
brauchen, bietet die Neue Galerie einen Zufluchtsort. In der neuen 
Ausstellung „Syntax“ können Sie den Alltag draußen lassen und ein-
fach einmal die Farbkompositionen auf sich wirken lassen.

Gladbeck hat viel zu bieten. Also nutzen Sie das umfangreiche kul-
turelle Angebot und tanken Sie neue Kraft für Ihren Alltag.

Herzlichst

Ihre Katharina Boll

Bereits zum 17. Mal kommt der Ostermarkt zurück nach Gladbeck. 
Mit 60 Ständen ist der Kunsthandwerkermarkt einmalig in der Region. 
Fehlen darf da auch nicht die beliebte Osterwiese. Hier machen es 
sich Schafe, Ziegen und Hasen gemütlich. Gestreichelt und gekrault 
werden dürfen sie natürlich auch. Wer die Vierbeiner besuchen 
möchte, sollte am 19. und 20. März in die Gladbecker Innenstadt kom-
men. Hier warten noch weitere schöne Aktionen.
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Reisen ist die Sehnsucht 
nach dem Leben.

Kurt Tucholsky
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Witziges und spritziges 
	 Theaterprogramm

Der Spielplan für die Theatersaison 2016/2017 steht – Ein buntes und vielseitiges 
Programm wartet auf die Gladbeckerinnen und Gladbecker

Theaterfreunde kommen in Gladbeck nicht zu kurz. 
Die Planungen für die Theatersaison 2016/2017 sind 
abgeschlossen. Und auch in diesem Jahr hat Anke 
Nienhaus vom Kulturamt wieder ein abwechslungs­
reiches Theaterprogramm auf die Beine gestellt. „Ob 
Komödie oder Kabarett, leichte oder schwere Kost, nam­
hafte Künstlerinnen und Künstler oder vielversprechende 
Talente, das Programm hält garantiert all das bereit“, 
verrät Anke Nienhaus. Stellt sich nur die Frage, welches 
ABO passt zu Ihnen?

Jung und Alt kommen hier auf ihre Kosten, denn egal, 
ob Komödien, Kabarett oder Kindertheater, in der aktu-
ellen Saison findet sich für jeden das passende Theater-
Abo. Die neue Spielzeit in der Mathias-Jakobs-Stadthalle 
Gladbeck an der Friedrichstraße 53 beginnt im September 
2016 und bedient, gleich im ersten Monat, vier der fünf 
festen Theaterringe. Los geht es am 7. September mit 
dem Kabarettisten Wilfried Schmickler und seinem neuen 
Programm „Das Letzte“. Der Kabarettist trägt politische 
Satire tagesaktuell, wortgewaltig und humorvoll vor. 
Am 13. September folgt die mitreißende Musik-Revue 
„Liebesperlen“, die vom Westfälischen Landestheater 
Castrop-Rauxel neuzeitlich inszeniert wird. Eine philoso-
phische Schatzsuche für Kinder ab 5 Jahre und andere 
Abenteurer steht am 28. September auf dem Programm. 
„Hans im Glück“ ist eine Neuinszenierung des CASAMAX-
Theaters in Köln. Schon am Folgetag, 29. September, 
übernimmt Frieda Braun die Bühne. Die schrullige 
Sauerländerin aus der WDR-Ladies Night präsentiert ihr 
Solo-Programm „Rolle vorwärts“ im ABO K.

(Komödien-) Ring frei

Wer es lustig mag, ist im Abo K, dem Komödienring, 
bestens aufgehoben. Unter dem vielversprechenden 
Veranstaltungstitel „Männerbeschaffungsmassnahmen“ 
erklärt hier Dietmar Loeffler bei einem amüsanten 
Liederabend, wie Frauen den Mann für’s Leben finden. 

Weiter geht es mit der Erfolgsgeschichte „Maria, ihm 
schmeckt’s nicht“, nach dem Roman von Jan Weiler. Im 
Mittelpunkt steht der Patron Antonio, ein Mensch, des-
sen positive Haltung zum Leben ihn zu einem Charakter 
macht, dessen Energie seine gesamte Umgebung prägt 
und inspiriert. Außerdem dürfen sich die Besucher auf 
eine turbulent-romantische Travestie-Komödie freuen. 
„RUBBELDIEKATZ“ basiert auf dem gleichnamigen 
Kinofilm und wurde jetzt erstmals von Gunnar Dreßler 
auf die Bühne gebracht. Die Spielzeit der Komödien-
Abonnenten endet am 12. Mai 2017 mit der Aufführung von 
„Ausgerechnet Mallorca“. Im Mittelpunkt des Geschehens 
stehen drei Urlauber mit identischem Hausnamen, wenn-
gleich in verschiedenen Schreibweisen. Damit ist das 
Chaos vorprogrammiert und liefert unweigerlich den Stoff 
für echtes Boulevardtheater mit Lachgarantie.

Vielseitige Unterhaltung im ABO G

Der Gemischte Ring ABO G zeigt ganz unterschiedliche 
Darstellungsformen der Theaterarbeit und vermittelt einen 
Eindruck der weiten Bandbreite künstlerischer Techniken. 
Ob Schauspiel, Livemusik, Figuren- oder Schattentheater, 
in der kommenden Spielzeit sind all diese Genres ver-
treten. Besonders beeindruckend ist das geheimnisvolle 
Schattenspiel der „Moving Shadows“. Der Besucher wird 
hier auf eine Reise in eine wunderbare Phantasiewelt mit-
genommen. Hinter einer riesigen, farbig illuminiert Wand 
verschmelzen die Körper der Akteure und formieren sich 
zu unterschiedlichen Dingen, Tieren, Pflanzen – und wie-
der zu Menschen. Außerdem gibt die Kammeroper Köln ihr 
Gladbeck-Debüt und stellt sich mit einer Neuproduktion 
des Musicals „Les Misérables“, nach dem Meisterwerk 
von Victor Hugo, vor. Den Schlusspunkt der ABO-Saison 
des Gemischten Rings setzt die Künstlerin Gilla Cremer 
mit ihrem wunderbaren Ein-Frau-Stück „Die Dinge meiner 
Eltern“. Hier befasst sich die Künstlerin mit dem emotio-
nalen Thema „Lebenserinnerungen“. 
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GRÜNE AKZENTE für die Grabpflege 
Ihre Grabstätte ist bei uns in guten Händen – und  
das ganzjährig. Von der Grabpflege über die saisonale  
Wechselbepflanzung bis zur Neugestaltung. 

Ziegeleistraße 4
45966 Gladbeck
Telefon: 02043 41183
kontakt@blumenkolberg.de
www.blumenkolberg.de

Anzeige

Das Stück „Bestie Mensch“ wird im ABO G aufgeführt und basiert 
auf dem gleichnamigen Kriminalroman von Èmile Zola.
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Lustiges Kinder-ABO

Mit viel Musik und phantasievollen Figuren präsen-
tiert sich das Kinder-ABO in der kommenden Spielzeit. 
Für junge Theaterfreunde ab 5 Jahre werden, abgesehen 
von „Hans im Glück“, noch drei weitere, liebevoll insze-
nierte Theaterstücke angeboten. Darunter auch „Serafin 
und seine Wundermaschine“. Das Kinderstück stellt den 
Träumer Serafin vor, der vor allem als Tüftler und genialer 
Erfinder in dem gleichnamigen Kinderbuch von Philippe 
Fix Geschichte schrieb. „Ein absolut irres Kochduell“ ist 
ein Theaterstück und Musical in einem. Witzig, unterhalt-
sam und lehrreich werden die elementaren Bestandteile 
der täglichen Nahrung vorgestellt. Als lustig-romantischer 
Märchenkrimi stellt das Theater „mimikri“ sein neues 
Stück „Des Kaisers neue Kleider“ vor.

ABO H: unterhaltsam und tiefgründig

Unterhaltsame und tiefgründige Inszenierungen finden 
sich auch im ABO H, dem Abonnement für Kinder ab 8 Jahre 
wieder. Darunter ist „Emil und die Detektive“ von Erich 
Kästner in einer Fassung des COMEDIA Theaters Köln. 
Ausgezeichnet wurde das Stück mit dem Kölner 
Theaterpreis 2012 und dem Publikumspreis des Festivals 
WESTWIND 2013. Die Heldinnen und Helden der schwe-
dischen Schriftstellerin Astrid Lindgren sind selbstbe-
wusst, mutig, kreativ, mitfühlend und fabelhaft stark.  
So auch „Meisterdetektiv Kalle Blomquist“, dessen 
Geschichte vom Westfälischen Landestheater Castrop-
Rauxel erzählt wird. Die weltberühmten „Fünf Freunde“  
sind auch auf Theater-Tour. In Gladbeck erzählen sie 
die erste aller Fünf-Freunde-Geschichten, in der sie die 
Schatzinsel erforschen. Das Kölner-Künstler-Theater hat, 
in Kooperation mit dem NS-Dokumentationszentrum der 

Stadt Köln, das Projekt „Der Ort an dem wir leben“ entwi-
ckelt. Dabei herausgekommen ist das Stück „Das Mädchen 
mit der roten Kappe“, das auch ins Bundesprogramm 
„Demokratie leben! Aktiv gegen Rechtsextremismus, 
Gewalt und Menschenfeindlichkeit“ aufgenommen 
wurde. Hier wird das Thema der rassistischen Verfolgung 
für Kinder zugänglich gemacht.

Das Gesamtprogramm der Theatersaison 2016/2017 
liegt bereits in den öffentlichen Gebäuden der Stadt 
aus. Darüber hinaus können die Daten direkt unter 
www.gladbeck.de (Kultur & Tourismus) eingesehen wer-
den. Vorsorglich der Hinweis, dass sich aufgrund der 
sehr langen Vorlaufzeiten auch einmal Termin- oder 
Programmänderungen ergeben können. Ab sofort kön-
nen Interessierte ihr Wunsch-ABO an der Kasse oder 
Information der Mathias-Jakobs-Stadthalle Gladbeck per-
sönlich oder schriftlich buchen. kb

Öffnungszeiten: Mo. bis Do., 10 bis 13 Uhr; E-Mail-Kontakt:  
mjs-kasse@stadt-gladbeck.de.
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Mit Vectoring-Ausbau
	 in die Zukunft?

Gute Nachrichten ereilen die Gladbecker Bürgerinnen und Bürger – Schon bald 
wird schnelleres Internet ins gesamte Stadtgebiet kommen

Jahrelang wurde diskutiert. Lohnt sich ein Glasfaser­
ausbau in Gladbeck? Wer übernimmt die Ausbaukosten? 
Und mit welchem Unternehmen möchte die Stadt zu­
sammenarbeiten? Nun konnte die Stadt Gladbeck mit 
der Unternehmensgruppe Telekom einen kompetenten 
Partner gewinnen. Die Ausbauarbeiten starten noch in 
diesem Frühjahr.

Als einen „enormen Schritt“ nach jahrelangen 
Diskussionen bezeichnet Peter Breßer-Barnebeck, 
Referatsleiter des Stadtmarketings, der Wirtschafts
förderung und der Stadtentwicklung, die Zusammenarbeit 
mit der Deutschen Telekom. Er freut sich, dass die 
Ausbauarbeiten endlich beginnen und die vielen Gesprä
che erfolgreich waren. „Besonders meine Kollegin Dana 
Zocher hat dafür gekämpft, dass die Telekom einen 
Vectoring-Ausbau in Gladbeck vornimmt“, erklärt Peter 
Breßer-Barnebeck. 

So viel Eigeninitiative weckte auch das Interesse der 
Deutschen Telekom. „Ich freue mich bei einer Stadt zu 
sein, die Eigeninitiative zeigt“, sagt Frank Neiling, kom-
munaler Ansprechpartner für den Breitbandausbau in 
der Region West bei der Deutschen Telekom. Bereits seit 
2014 steht die Stadt Gladbeck in Gesprächen mit der 
Telekom. Nun können endlich die Ausbauarbeiten be-
ginnen, auf die viele Gladbeckerinnen und Gladbecker 
schon lange gewartet haben. Denn bei seinem Wohnort 
schaut man schon lange nicht mehr nur auf einen guten 
Autobahnanschluss, sondern auch die Datenautobahn 
muss stimmen. Das wissen insbesondere die Gewerbe
treibenden. Denn wenn die Datenverbindung zu schwach 
ist, können viele Betriebe nicht effizient  und zukunftso-
rientiert arbeiten. 

„Wir freuen uns, dass der Ausbau der Telekom nun 
auch in Gladbeck startet“, sagt Bürgermeister Ulrich 
Roland. „Eine schnelle Internetanbindung ist ein enor-
mer Standortvorteil. Das ist eine gute Nachricht, so-
wohl für die Bürgerinnen und Bürgern als auch für die 
Unternehmen der Stadt.“

Ausbau startet

Im April werden vorraussichtlich die ersten Tiefbau
arbeiten starten und bis November soll dann der 
Vectoring-Ausbau abgeschlossen sein. Durch den 
Ausbau, der ohne kommunale Kostenbeteiligung umge-
setzt wird, können Internetkunden der Telekom mit bis 
zu 100 Megabit pro Sekunde (MBit/s) surfen. Außerdem 
bieten die neuen Anschlüsse noch einen deutlichen 
Vorteil beim Datentransfer. Bis zu 40 MBit/s sind hier-
bei möglich. Das ist ein Mehrfaches von dem, was ein 
Kabelnetzanschluss in der Regel bietet. Außerdem wird 
der Upload von Daten in der Gesellschaft immer wich-
tiger. Fotos oder Videos mit Freunden teilen wird dann 
schneller.

„Wir werden fast 100 Prozent der Stadt erschließen 
können“, erklärt Frank Neiling. Über 33.000 Haushalte 
sollen von dem Ausbau profitieren. „Insgesamt wer-
den wir rund 50 Kilometer Glasfaser verlegen und 119 
Multifunktionsgehäuse mit modernster Technik neu auf-
stellen und mit Glasfaser anschließen.“ 

In die Häuser selbst müssen keine Leitungen gelegt 
werden. Dafür werden die alten Kupferanschlüsse be-
nutzt. „Fiber to the Home (FTTH), also Glasfaser ins Haus 
ist nicht wirtschaftlich, da es viele private Leute nicht 
nutzen würden. Den meisten reicht 50 MBit pro Sekunde“, 
erklärt Frank Neiling. Ein FTTH-Ausbau in der Zukunft 
wird von der Telekom jedoch nicht ausgeschlossen.

Eigeninitiative zeigen

Auch wenn die Deutsche Telekom nun bis Ende des 
Jahres den Vectoring-Ausbau beendet, heißt das nicht, 
dass automatisch jeder Haushalt davon profitiert. Wer 
den schnelleren Internetanschluss beziehen möchte, 
muss Eigeninitiative zeigen und sich aktiv selbst darum 
kümmern. „Wenn der Kunde das nicht tut, wird nicht an-
geschlossen“, erklärt der Telekom-Experte. „Jeder muss 
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sich persönlich bei der Telekom 
oder bei einem anderen mög-
lichen Anbieter melden.“ Ob auch 
Ihr Haushalt im Ausbaugebiet der 
Telekom liegt, können Sie ab August 
online auf der Webseite der Telekom 
prüfen. Telekom-Kunden können hier 
einfach ihre Telefonnummer angeben 
und sehen, was bei ihnen zuhause 
möglich ist. Wer kein Kunde ist, kann 
seine Adresse angeben.

Glasfaser als alternativlose 
Technik

Viele Experten sehen Glasfaser 
als eine alternativlose Technik für 
die Zukunft. Und denken, dass eine 

Verbesserung des bestehenden 
Netzes nicht in die Zukunft führt, 
da die Datenmengen nicht mehr ge-
tragen werden können. Glasfaser 
ist dagegen in der Datenmengen-
Verabeitung grenzenlos. Doch für 
Laien sind Begriffe wie DSL, VDSL, 
Vectoring und FTTH auf Anhieb nicht 
zu verstehen und die Unterschiede 
werden erst auf den zweiten Blick 
klar. LebensArt hat die wichtigsten 
Unterschiede für Sie aufgelistet.

1. DSL, der Klassiker 

Bei DSL ist die Vermittlungsstelle 
und der Verteilerkasten per 
Kupferkabel verbunden. Vom Ver

teilerkasten geht es mit dem 
Kupferkabel auch weiter ins Haus. 
Mit DSL sind nur 16 MBit pro Sekunde 
möglich.

2. Die Vorstufe: VDSL

VDSL ist die Vorstufe zu einem un-
serer Glasfaseranschlüsse. Bei VDSL 
werden die Kabelverzweiger an das 
Glasfasernetz angeschlossen, von 
dort geht es mit Kupfer ins Haus.

Vectoring: Daten-Turbo für 
Kupferkabel

Vectoring perfektioniert die VDSL-
Verbindung. Hier werden die elektro-
magnetischen Störungen beseitigt, 
die es zwischen den Kupferleitungen 
gibt, die vom Verteilerkasten am 
Straßenrand zum Router in der 
Wohnung des Kunden laufen.

3. Fiber to the home

FTTH verbindet Wohnung oder 
Haus in rasanter Geschwindigkeit 
mit dem Internet. Hier wird durch-
gängig Glasfaser gelegt, von 
der Vermittlungsstelle über den 
Verteilerkasten bis nach Hause. kb
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Irisches Lebensgefühl 
Die beliebte Irish Folk und Celtic Music Night ist zurück in Gladbeck – Erleben Sie 
die irische und keltische Musikkultur auf eine ganz besondere Weise 

Irland-Freunde aufgepasst: Am Freitag, 18. März 
schmückt sich die Stadthalle wieder in den irischen 
Landesfarben grün, weiß und orange. Denn dann steht 
die Mathias-Jakobs-Stadthalle Gladbeck einen gan­
zen Abend lang im Zeichen Irlands. Kilts, Dudelsack 
und Stepptanz erwarten die Gäste. Freuen können sich 
die Besucher ebenfalls auf zahlreiche namenhafte 
Künstlerinnen und Künstler, die ein Garant sind für tolle 
Stimmung und ausgelassene Bühnenperformance.

Bereits zum 27. Mal in Folge wird die beliebte Irish Folk 
& Celtic Music Night angeboten. Um 20 Uhr beginnt das 
alljährliche Gladbecker Event. 

Auf dem Programm steht unter anderem ein 
Solokünstler, der eine feste Musikgröße der Irish & 
Scottish Folk Szene ist – Andrew Gordon. Viele ken-
nen ihn bereits und sind begeisterte Fans seiner wei-
ten Range traditioneller schottischer Songs und der 
Darbietungsweise, die das irische Lebensgefühl wider-
spiegelt. Ohne den Ausnahmekünstler wäre auch das 
Gladbecker Event schon kaum mehr vorstellbar. Umso 
erfreulicher, dass der sympathische Folk-Sänger aus 
Schottland seinen Besuch fest zugesagt hat. 

Aber auch Newcomer finden sich in diesem Jahr auf 
der Gladbecker Bühne ein. Lassen Sie sich begeistern 
von den vier Jungs von „Drops of Green“, die als junge 
aufstrebende Band ihr Deutschland Debüt letztes Jahr in 
der Balver Höhle feiern konnte. Hier schafften sie es mit 
grandiosen Stimmen die Herzen der Zuschauer in kür-
zester Zeit zu erobern. Einst als junge Burschen in Irland 
zusammengefunden und durch Kneipen getingelt, wer-
den sie inzwischen für zahlreiche Konzerte und Festivals 
gebucht. Ein Jahr ging es sogar schon auf Tour durch die 
USA, wo sich die junge Band einen erfolgreichen Namen 
machen konnte. Nun sind sie zurück und pünktlich zum 
St. Patricks Festival lediglich fünf bis sechs Abende 
in Deutschland. Einen hiervon haben sie extra für die 
Gladbecker Fans in der Stadthalle reserviert.

Das I-Tüpfelchen des irischen Festivals werden die klei-
nen, aber feinen Auftritte der irischen Steptänzer Gruppe 
„Sgoil Rince“ sein. Sie waren auch schon in den vergange-
nen Jahren ein echter Hingucker. Die Jungen und Mädchen 
hatten ihr Debüt bereits 2014 auf den Bühnenbrettern der 
Stadthalle und konnten das Publikum mit ihrer frischen 

und leichtfüßigen Performance überraschen. Lehrer und 
Gründer der „Scoil Rince Celtus“ ist Sean Gavan, ein 
gebürtiger Schotte. Sean Gavan hat über 30 Jahre Tanz- 
und Unterrichtserfahrung weltweit und gewann mit sei-
nen Schülern bereits zahlreiche Titel bei Europa- und 
Weltmeisterschaften.

Den krönenden Abschluss des irischen Festivals bildet 
auch in diesem Jahr die legendäre Session aller beteili-
gten Musiker und Künstler.

Die besten Voraussetzungen für eine ausgelassene 
Feier der irischen und keltischen Kultur sind also ge-
schaffen.

Nicht nur die Stadthalle schmückt sich in den irischen 
Landesfarben grün-weiß-orange, auch ein Schminkstand 
im Foyer der Halle lädt die Besucher zum passenden 
Face-Painting ein. An einem Whiskey-Stand können die 
Musikfreunde landestypischen Whisky probieren und 
das für Irland typische Murphys Red & Stout befindet 
sich gut gekühlt im Verkaufsangebot. Fans traditioneller 
schottischer Kleidung können sich über das vielfäl-
tige Angebot freuen. Die Weichen für einen fröhlichen, 
schwungvollen Abend sind also gestellt. kb

Die Eintrittskarten zum Irish Folk & Celtic Music Festival kosten im 
Vorverkauf 16 Euro und an der Abendkasse 19 Euro (jeweils zzgl. 
Gebühren). Die begehrten Tickets gibt es an der Stadthallenkasse: 
Kartentelefon (02043) 99-2682.

Die vier Jungs von „Drops of Green“ überzeugen ihr Publikum 
durch grandiose Stimmen.
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Bunter Ostermarkt lädt ein
Aus Nah und Fern kommen große und kleine Besucher zum alljährlichen Ostermarkt in 
die Gladbecker Innenstadt – Ein vielseitiges Programm wartet

Passend zum Frühlingsanfang, der am 20. März gefei­
ert wird, lädt die Gladbecker Werbegemeinschaft zum 
alljährlichen Ostermarkt ein. Das bunte Fest für Groß 
und Klein ist etwas ganz Besonderes und zu einer lie­
ben Tradition für die Gladbeckerinnen und Gladbecker 
geworden. Bereits zum 17. Mal findet der beliebte 
Kunsthandwerkermarkt in der Innenstadt statt und ist in 
der Region einmalig. 

Von individuellen Kindermützen über wetterfeste 
Tonarbeiten für den Garten, Seifen, Kerzen, Porzellan 
und Schmuck, ausgefallene Handtaschen, handgearbei-
tete Teddybären und Dekoratives rund ums Osterfest, 
das alles und noch viel mehr erwartet die Besucher des 
Ostermarktes. Am 19. und 20. März verwandelt sich die 
Gladbecker Fußgängerzone dazu wieder in einen kunter-
bunten Markt. 

Rund 60 Stände werden auf der Hoch- und der Horster 
Straße mit allerlei schönen Osteraccessoires aufwar-
ten. „Es sind wieder viele Händler aus den Vorjahren 
dabei“, freut sich Matthias Alt, Vorsitzender der 
Werbegemeinschaft. „Wir haben die Stände mit viel 
Liebe ausgesucht, so dass man sich wieder auf kre-
ative und schöne Produkte freuen darf.“ Zum ersten 
Mal übernimmt die Werbegemeinschaft Gladbeck die 
Umsetzung des Ostermarktes komplett selbst und steckt 
nun tief in der Vorbereitungsphase. „Das ist eine echte 
Teamarbeit von den Kaufleuten und wir haben wieder tolle 
Unterstützung von Frau Nienhaus vom Kulturamt bekom-
men“, erklärt Matthias Alt. Die vielen tollen Aktionen und 

abwechslungsreichen Stände 
sollen den Besuchern natür-
lich erhalten bleiben.

Auf die Kinder wartet der-
weil ein Erlebnisprogramm. 
Da darf auch die beliebte 
Osterwiese nicht fehlen. 
Hasen, Lämmer und Co. 
dürfen natürlich nicht nur 
bestaunt, sondern auch aus-
giebig gekrault werden. Wer 
möchte, der kann außerdem 
auf dem Ponyrücken eine 
Runde über den Goetheplatz 
drehen. Fleißige Hände war-
ten von 11 bis 17 Uhr am 
Bastelstand auf die kleinen 
Kreativen, die sich beim 

Kinderschminken auch schöne Motive aussuchen dürfen. 
„Und natürlich sind auch unsere Appeltatenmajestäten 
wieder dabei und werden frisch gebackene Apfelwaffeln 
anbieten“, sagt Matthias Alt. 

Sonntags wartet noch eine ganz besondere Aktion 
auf alle Besucher des Ostermarktes. Für die Kleinen 
wird eine Hasenhüpfburg aufgebaut, auf der sie sich or-
dentlich austoben dürfen. Außerdem wird es noch eine 
Hasenbackstation geben. Hier dürfen Groß und Klein 
eigene Hasen-Plätzchen backen und die Einpacktüten 
selbst gestalten.

„Wir freuen uns sehr auf ein schönes Wochenende und 
hoffen, dass wir viele Besucher begrüßen dürfen“, sagt 
Matthias Alt. „Außerdem wollen wir uns noch herzlich 
bei der Sparkasse bedanken, die den Ostermarkt auch in 
diesem Jahr finanziell unterstützt.“

Eierwall statt Firewall

Um die Gladbecker Innenstadt für Ostern fit zu machen, 
hat die Werbegemeinschaft sich eine schöne Aktion ein-
fallen lassen. Unter dem Titel „Eierwall statt Firewall“ 
wollen sie die Stadt schöner machen. Am Ostermarkt-
Wochenende verteilen die teilnehmenden Einzelhändler 
bunte Kunststoffeier. Diese dürfen dann an bestimmten 
Hecken, die in der Innenstadt zu finden sind, aufgehan-
gen werden. kb

Geöffnet hat der Ostermarkt am Samstag von 9 Uhr bis 18 Uhr 
und am Sonntag von 11 Uhr bis 18 Uhr. Gleichzeitig werden die 
Gladbecker Geschäfte am Samstag bis 18 Uhr geöffnet haben und 
Sonntag von 13 bis 18 Uhr.

Fehlen darf auch nicht die Osterwiese, wo es sich Schafe, Ziegen 
und Hasen gemütlich machen.
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Ein Vorbild für andere
Neun Schüler der Musikschule Gladbeck nahmen erfolgreich bei dem Regionalwettbewerb 
von „Jugend musiziert“ teil – Fünf von ihnen dürfen in die nächste Runde

Mit Talent und Leidenschaft sind die neun Musik­
schüler aus Gladbeck bei „Jugend musiziert“ ange­
treten. Viel Fleiß und Übungsstunden haben sich 
ausgezahlt, denn fünf der neun Schüler wurden sogar 
zum Landeswettbewerb weitergeleitet. Damit treten 
sie in Vorbildfunktionen für die gesamte Musikschule 
Gladbeck. 

In einer kleinen Feierstunde Anfang Februar erhielten 
die Nachwuchskünstler dann sogar noch eine kleine 
Aufmerksamkeit des Fördervereins der Musikschule. Die 
Vorsitzende des Fördervereins Dr. Gabriele Tichy-Voß 
kam extra vorbei, um die kleinen Geschenke persönlich 
zu überreichen. „Ich hätte das wahrscheinlich nicht ge-
schafft in dem Alter. Eine wirklich großartige Leistung 
habt ihr alle vollbracht“, lobte sie die jungen Talente. 

Auch Musikschuldirektor Rolf Hilgers und sein 
Stellvertreter Ernst Hesse ließen es sich nicht nehmen, 
persönlich zu gratulieren. „Wir sind sehr stolz auf unsere 
Teilnehmer und die tollen Preise, die sie mit nach Hause 
nehmen durften. Jugend musiziert ist immer wieder eine 
schöne Möglichkeit für junge Talente, sich selbst vor 
einer Jury zu zeigen und natürlich auch vor Gleichaltrigen 
zu präsentieren“, erklärte Rolf Hilgers. 

Ein besonderes Dankeschön ging ebenfalls an die 
Musiklehrerinnen und Musikschullehrer, die die Schüler 
hervorragend vorbereitet haben. Denn auch, wenn sich 
die Musikschule Gladbeck nicht auf den Wettbewerb 
„Jugend musiziert“ fokussiert, bekommt ein Schüler 
jede Unterstützung, die er braucht, wenn er sich für 
eine Teilnahme an dem Wettbewerb entscheidet. „Lehrer 
und Eltern müssen einen jungen Musiker voll und ganz 
unterstützen. Es dauert, bis ein Programm erarbeitet 
worden ist. Schließlich müssen die Schüler es beim 
Wettbewerb vor einem großen Gremium vortragen“, er-
klärt Rolf Hilgers

Eingeteilt ist der Wettbewerb „Jugend musiziert“ 
in drei Stufen. Zunächst nehmen die jungen Musiker 
an dem Regionalwettbewerb teil. Der diesjährige 
Regionalwettbewerb fand in der Musikschule in Marl 
statt. In der 53. Auflage wurden junge Instrumentalisten 
unter anderem in den Kategorien Akkordeon, Violine, 
Violoncello, Harfenensemble und Zupf-Ensembles ge-
wertet. Mit einem herausragenden ersten Preis mit 24 
Punkten wurde das Harfen-Ensemble bestehend aus 
Swantje Tapper und Lena Wacke sowie das Mandolinenduo 
Daniel Lejtner und Noah Grabowski mit 23 Punkten 

ausgezeichnet. Die Mandolinen-Spieler nahmen sogar 
schon vor zwei Jahren einmal erfolgreich am Wettbewerb 
teil. Beide Ensembles unter der Leitung von Christiane 
Voth und Christina Lisner erhielten das Prädikat „mit 
Weiterleitung“ und dürfen somit am Landeswettbewerb 
am 4. bis 8. März in Detmold teilnehmen. Ebenfalls wei-
tergeleitet zum Landeswettbewerb wurde Anna Elysia 
Sojcic. Mit dem Violoncello konnte sie die Jury von ihrem 
Spiel überzeugen und erhielt dafür 23 Punkte. Einen her-
vorragenden zweiten Platz erhielten die Schülerinnen 
Viktoria Kleinekorte und Sanja Milena Sojcic aus der 
Violinklasse von Berta Walter-Hamza. Ebenfalls an der 
Violine konnte Lisa Kurella sowie Philipp Saddey aus der 
Akkordeonklasse von Sylvester Pece einen dritten Preis 
für sich beanspruchen. 

„Natürlich ist allein die Teilnahme am Wettbewerb zu 
loben. Doch, dass unsere Schüler so erfolgreich waren, 
möchte ich besonders hervorheben. Mit dieser Leistung 
nehmen sie eine Vorbildsfunktion für alle anderen Schüler 
unserer Musikschule ein“, erklärt Musikschullehrerin 
Berta Walter-Hamza abschließend. 

„Jugend musiziert“ gilt als bedeutenster Nachwuchs
wettbewerb für klassische Musik in Deutschland. Hier 
werden Nachwuchstalente entdeckt und speziell geför-
dert. Mitmachen kann jeder, der privaten Musikunterricht 
erhält, an einer Musikschule oder an einer allgemein bil-
denden Schule unterrichtet wird. kb

Weitere Informationen erhalten Sie auf den Webseiten  
www.musikschule-gladbeck.de und www.jugend-musiziert.org.

Neun Schüler, sechs verschiedene Instrumente und eine 
Passion – die Musik.
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Ende Januar besuchte die Regierungsvizepräsidentin 
Dorothee Feller zusammen mit dem Kulturdezernenten 
Georg Veit verschiedene Gladbecker Kultureinrichtungen. 
Auf ihrem Weg informierten sich die beiden über die 
Arbeit der Volkshochschule, des Literaturbüros Ruhr 
e.V., der Neuen Galerie und des Museums. Im Gepäck 
hatte die Regierungsvizepräsidentin noch eine kleine 
Überraschung für das Literaturbüro Ruhr.

„Ich war schon öfter in Gladbeck. Doch in diesem Jahr 
bin ich zum ersten Mal speziell wegen der kulturellen 
Einrichtungen hier“, verrät Dorothee Feller. Sie unter-
nimmt jährlich Kultur-Touren, um vor Ort zu sehen, wo 
Handlungsbedarf besteht. Sie möchte so ein Zeichen set-
zen und aufzeigen, wie wichtig Kultur in unserem Leben 
ist. 

Begleitet wurden sie von der Beigeordneten und 
Kulturdezernentin Nina Frense, VHS-Leiter Dietrich 
Pollmann, Gerd Herholz vom Literaturbüro Ruhr sowie 
von Museumsleiterin Dr. Christine Schönebeck.

Von dem kulturellen Angebot in Gladbeck zeigte sich 
die Regierungsvizepräsidentin bei ihrem Besuch be-
geistert. „Es fasziniert mich, was hier in Gladbeck aus 
wenigen Mitteln geschaffen wird. Ohne das ehren-
amtliche Engagement wäre das nicht möglich“, lobt 
Dorothee Feller die kulturellen Einrichtungen und deren 
Mitarbeiter. „Eine Stadt ohne Kultur kann ich mir nicht 
vorstellen. Deshalb ist es umso schöner, dass Gladbeck 
ein sehr vielfältiges Angebot vorweisen kann.“

VHS leistet wichtige Integrationsarbeit

Auch die Arbeit der Volkshochschule Gladbeck lobte 
die Regierungsvizepräsidentin. In Hinblick auf die mo-
mentane Flüchtlingssituation leistet die VHS wich-
tige Integrationsarbeit. Insbesondere durch ihre 
Deutschkurse speziell für Flüchtlinge wird viel be-
wirkt. „Als Bildungsinstitution ist die VHS ein wich-
tiger Bestandteil in der Flüchtlingsarbeit. Wir wollen 
die VHS dahingehend auch unterstützen. In weiteren 
Gesprächen soll geklärt werden, wie man die VHS in die 
Flüchtlingsarbeit noch stärker einbinden kann“, erklärt 
Dorothee Feller. VHS-Leiter Dietrich Pollmann war eben-
falls sehr froh, die Vizepräsidentin in dem Haus der VHS 

begrüßen zu dürfen. „Gespräche vor Ort sind äußerst 
wichtig, um auch weitergehende Finanzierungsfragen zu 
klären“, erklärt der VHS-Leiter und führt fort: „Wir dürfen 
nicht nur Flüchtlinge bei unserer Arbeit bedenken. Auch 
in bildungsfernen Schichten müssen wir Bildungsarbeit 
leisten.“ Die Integrationsarbeit der Flüchtlinge stellt die 
VHS seit dem vergangenen Jahr vor eine schwierige 
Aufgabe. Die Bildungsarbeit ist sehr zeit-  und personal-
aufwendig. „Das ist ein ganz großes Feld, welches auf 
Landesebene besprochen werden muss“, erklärt Dietrich 
Pollmann.

Förderung bewilligt

Vizepräsidentin Dorothee Feller kam nicht mit leeren 
Händen nach Gladbeck. Sie machte dem Literaturbüro 
Ruhr eine Freude und überreichte Gerd Herholz vom 
Literaturbüro einen Förderungsbescheid über die Summe 
von 111.380 Euro. 

Das Literaturbüro Ruhr ist bereits seit 30 Jahren in 
Gladbeck eine feste Institution und fungiert seit dem als 
Gastgeber für Autoren aus der ganzen Welt. Diese alljähr-
lich bewilligten Fördergelder sind für das Literaturbüro 
von enormer Wichtigkeit. „Die Hälfte der jährlich anfal-
lenden Kosten für die Einrichtung können so gedeckt wer-
den“, sagt Gladbecks Kulturdezernentin Nina Frense. kb

Lob für Kultureinrichtungen
Regierungsvizepräsidentin zu Besuch in Gladbeck – Förderungsbescheid für  
Gladbecker Kultureinrichtung bringt sie aus Münster mit

Dorothee Feller (l.) unterzeichnete den Bewilligungsbescheid der 
beantragten Förderung für das Literaturbüro Ruhr.
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Futuristische Ausstellung
Die aktuelle Ausstellung in der Neuen Galerie begeistert durch ausdrucksstarke 
Farbkompositionen und unfassbare Räume

Betritt man die Neue Galerie derzeit, findet man sich 
wieder in einer futuristischen Stadt voller abstrakter 
und unmöglichen Räume. Was auf der einen Seite nicht 
greifbar ist, fasziniert umso mehr auf der anderen. Der 
Künstler Martin Kobes nutzt bei seinen Kunstwerken 
perspektivische Elemente, Fluchtpunkte und eine inten­
sive, teils kontrastreiche Farbigkeit, um ein starkes ar­
chitektonisches Grundgerüst aufzubauen. Noch bis zum 
1. April können Sie sich die Ausstellung SYNTAX ansehen 
und von den Kunstwerken begeistern lassen.

„Bei meinen Bildern gehe ich zunächst von realen 
Ausgangspunkten aus“, erklärt Künstler Martin Kobes. 
„Aus einem abstrakten Farbraum füge ich eine archi-
tektonische Struktur hinzu.“ Martin Kobes ist Vertreter 
der „Neuen Leipziger Schule“, das eine Strömung der 
modernen Malerei betitelt. Stück für Stück baut er seine 
Kunstwerke auf und erst am Ende seiner Arbeit ergibt 
es einen Raum. „In einem langen Prozess übermale ich 
auch Elemente und füge andere hinzu. Ich sitze meh-
rere Monate an einem Bild“, verrät der Künstler und fügt 
hinzu: „Ich muss immer gut drauf sein. Bei einem Text 
kann man auf ‚Löschen‘ klicken. Das geht bei einem 
Kunstwerk nicht so einfach.“ 

Besonders auffällig sind die kräftigen Farben, die 
Martin Kobes benutzt. An manchen Stellen wirken sie 
gestochen scharf, an anderen wiederum verwaschen. Es 
erscheint, als wenn der Betrachter einen kleinen Einblick 
von der Zukunft bekommt, doch nicht alles klar erkennen 
kann.  Wie ein Traum, der etwas zu verschleiern versucht. 
Die utopischen Landschaften der Zukunft ziehen den 
Betrachter unweigerlich in ihren Bann.

In der aktuellen Ausstellung von Martin Kobes be-
kommen die Zuschauer einen Einblick in die Arbeiten 
der vergangenen fünf Jahre des Künstlers. Der gebür-
tige Dresdener stellt seine Kunstwerke öfter im Ausland 

aus. Nach zahlreichen Einzelausstellungen in Galerien 
in London, Mailand und Berlin hatte er zuletzt 2015 eine 
Ausstellung bei den Freunden aktueller Kunst Zwickau.  
Kunstbegeisterte können sich die Werke mittwochs bis 
sonntags von 15 bis 20 Uhr ansehen.

Vier Ausstellungen im Jahr

Freuen dürfen sich Kunstbegeisterte auf drei weitere 
Kunstausstellungen im Jahr 2016. Nach der Ausstellung 
von Martin Kobes folgt vom 20. Mai bis zum 17. Juli Andre 
Butzer. Der bildende Künstler war bereits drei Mal zu 
Gast in der Neuen Galerie. 

Weiter geht es mit der ersten Gruppenausstellung „Das 
Moment“ vom 9. September bis zum 28. Oktober. Die 
Künstlerinnen Anne Neukamp, Franziska Holstein, Anja 
Schwoerer und Claudia Wieser sind an dieser Ausstellung 
beteiligt.

Abschließend folgt eine weitere Gruppenausstellung 
vom 11. November bis zum 6. Januar. Mit dabei sind 
die internationalen Künstler Melora Kuhn, Malgosia 
Jankowska, Maik Wolf, Axel Geis und Peter Doig. „Dass 
wir Peter Doig nach Gladbeck holen, ist wirklich eine 
kleine Sensation. Er ist ein hochkarätiger Maler, der 
international bekannt und anerkannt ist“, verrät Jens 
Dornheim von der Neuen Galerie. kb

Neue Galerie Gladbeck, Bottroper Straße 17, 45964 Gladbeck, 
Telefonnummer (02043) 3198371. 

Jens Dornheim, Technischer Leiter der Neuen Galerie und Künstler 
Martin Kobes freuen sich über die Ausstellung in Gladbeck.
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Schulhaus
Inh.: Michael Mathes 

(V. i. S. d. P.)

Telefon: 0 20 43 - 19 41 8
E-Mail: info@schulhaus.de

qualifizierter Förderunterricht
Vorbereitung auf Klassenarbeiten und Klausuren
Kleingruppen mit bis zu fünf Schülern

Telefon:
E-Mail: info@schulhaus.de
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Das Regionalmagazin

Für Gladbeck
�und Umgebung!

Die nächste Ausgabe 
erscheint am �
24. März 2016
Redaktionsschluss ist der �
17. März 2016

Weitere Informationen finden 
Sie unter www.lebensart-
magazine.de
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So war es früher
Der Wandel in Gladbecks Mobilität ist Thema des Tages des Archivs – Einblicke in das 
Archiv werden gewährt – Das älteste Dokument im Gladbecker Archiv ist von 1423 

Wie war das früher in unserer Stadt? Fragen nach his­
torischen Dokumenten, Fotos und Zeitungsausschnitten 
beantwortet das Archiv einer Stadt. In Gladbeck ist 
das städtische Archiv in den Kellerräumen des neuen 
Rathauses untergebracht. Am Samstag, 5. März findet 
bundesweit der Tag des Archives statt und Gladbeck be­
teiligt sich daran. 

Das Thema lautet „Mobilität im Wandel“ und meint 
die Verkehrsentwicklung und die Fortbewegungs
möglichkeiten, die sich im Laufe der Zeit stark ver-
ändert haben. Von der Kutsche bis zum Busbahnhof 
wird in einer Ausstellung mit 60 Fotos plaktativ dar-
gestellt, was sich seit Anfang 1900 so getan hat in 
Sachen Mobilität. Katrin Bürgel, Leiterin des Archives, 
hat gemeinsam mit Praktikantin Katharina Bösch ein 
umfangreiches Programm für die Öffentlichkeit ausgear-
beitet: „Neben der Ausstellung wird es zwei Führungen 
durch die Archivräume geben und für Kinder und 
Jugendliche startet um 11 Uhr eine Schatzsuche per 
Geocaching“. Kinder können außerdem lernen, wie man 
eine Geheimschrift entschlüsselt und sind zum (Aus)-
Malen des Stadtwappens animiert. „Wer zuhause noch 
alte Dokumente hat, die nicht lesbar oder schwer zu ent-
ziffern sind, kann sie mitbringen und wir versuchen, dem 
Rätsel auf die Spur zu kommen“, sagt Katrin Bürgel und 
lädt alle ein, die an Gladbecks Geschichte interessiert 
sind. 

Katharina Bösch, die zurzeit im Rahmen ihrer Aus
bildung zur Bibliotheksangestellten ein Praktikum im 
Archiv macht, erklärt, dass es in Gladbeck bereits im Jahr 
1909 eine Straßenbahn gab, die bis nach Bottrop fuhr. 
Im Jahr 1880 ist die erste Eisenbahn von Wanne über 
Gladbeck nach Winterswijk gefahren. „Die Straßenbahn 

ist in den 1970er Jahren noch bis Buer gefahren, bevor sie 
dann eingestellt wurde. Vorläufer des heutigen VVR war 
die Vestische Kleinbahn GmbH“, sagt Katharina Bösch. 

Gar nicht verstaubt und in dunklen Räumen versteckt 
zeigt sich das Gladbecker Archiv. Die Fensterfronten 
im Artrium lassen viel Licht in den Lesesaal, der zu den 
üblichen Öffnungszeiten für Gäste zugänglich ist. „Vor 
allem Familienforscher nehmen unser Angebot gerne 
an und wenn es uns möglich ist, helfen wir selbstver-
ständlich gerne weiter. Immerhin haben wir hier Platz 
für etwa zwei Kilometer Regalfläche“, sagt Katrin Bürgel. 
Im Zuge der Digitalisierung wird auch Gladbecks Archiv 
nach und nach abfotografiert und in die EDV eingegeben. 
Bislang konnten beispielsweise rund 11.000 Fotos digi-
talisiert werden. Das älteste Dokument stammt aus dem 
Jahr 1423 und beinhaltet eine Urkunde über Leibrenten. 
Außerdem befindet sich das Telegramm, in dem Gladbeck 
darüber informiert wurde, ab 1919 die Stadtrechte zu er-
halten, im Archiv. Wichtig für die beiden Archivarinnen 
ist natürlich auch der Erhalt der alten Dokumente – 
sie müssen besonders entsäuert werden und dürfen 
nur bei Zimmertemperatur und rund 50-prozentiger 
Luftfeuchtigkeit aufbewahrt werden. Für Fotos gibt es 
eine extra Kühlkammer. 

Wer sich einen Einblick ins Archiv machen möchte, ist 
also am 5. März von 10 bis 15 Uhr herzlich eingeladen. gj

Weitere Informationen bei der Stadt Gladbeck,  
Telefon (02043) 99 27 00, www.stadt-gladbeck.de 

Katrin Bürgel und Katharina Bösch haben die Austellung erarbei-
tet und freuen sich auf viele Gäste am Tag des offenen Archivs. 
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Milchcup geht ans „Riesener“
Bezirksturnier im Tischtennis-Rundlauf für das westliche Ruhrgebiet und den Nieder-
rhein fand in Gladbeck statt – Mädchen des Riesener-Gymnasiums gewinnen

Im wahrsten Sinne des Wortes „rund“ ging es 
beim Milchcup in der Sporthalle der Erich-Kästner-
Realschule in Brauck. Bereits zum 15. Mal waren beim 
Milchcup, dem deutschlandweit einzigen Wettkampf 
im Tischtennis-Rundlauf, Schülerinnen und Schüler aus 
Nordrhein-Westfalen aufgerufen, ihr Können in diesem 
abwechslungsreichen Spiel unter Beweis zu stellen. 
Landesweit starten in diesem Jahr mehr als 24.000 be­
geisterte Wettkämpfer im Milchcup 2015, dem teilneh­
merstärksten Tischtennis-Turnier Nordrhein-Westfalens. 

 Der von der Landesvereinigung der Milchwirtschaft 
Nordrhein-Westfalen e.V. ausgeschriebene Cup wird vom 

Westdeutschen Tischtennisverband unterstützt. Er rich-
tet sich an alle Schüler der Klassenstufen drei bis sechs. 
In Gladbeck trafen Mitte Februar 300 hochmotivierte 
Spielerinnen und Spieler aus 24 Schulen aufeinander, 
die sich in den zuvor stattgefundenen Schulturnieren 
bereits qualifiziert hatten. Die besten Spieler der Region 
spielten in blitzschnellen Ausscheidungsrunden um den 
Sieg in ihrer Altersklasse. Wettkampfgetränk Nummer 
eins war dabei natürlich Milch. Die Stimmung in der 
Sporthalle war ausgelassen und es tummelten sich an 
allen Ecken und Enden Schüler, die dem kleinen und leich-
ten Plastikball über die Platte kickten. Ein Wimmelbild ist 
nichts dagegen. Unter den Anfeuerungen der Mitschüler 

zeigten die Kinder ihr ganzes 
Können. Und es hat sich gelohnt. 
Mit den Mädchenmannschaften 
der Klasse 5a und 6c des Riesener-
Gymnasiums siegten auch zwei hei-
mische Teams. Das Mixed-Team aus 
Klasse 5a des Riesener-Gymnasiums 
war zwar nicht ganz so erfolgreich, 
schaffte aber immerhin Platz drei 
hinter den Gymnasien aus Moers. 
Ziel des Milchcups ist die Verbindung 
von Sport und Spaß mit gesun-
der Ernährung in der Schule. Der 
Wettbewerb ist eines von vie-
len Projekten der LV Milch NRW im 
Rahmen der Initiative genius: „ge-
sunde ernährung - natürlich in un-
serer schule“.

Unter den Erstplatzierten wird am 
28. April das Finale der 16. NRW-
Landesmeisterschaft ausgetragen. gj

Eine runde Sache: Beim Bezirksturnier im Tischtennis-Rundlauf 
zeigten die Schülerinnen und Schüler ihr Können. 
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Wie auf einem Wimmelbild ging es beim Milchcup in der 
Sporthalle zu. Die Kinder und Lehrer hatten viel Spaß.
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Bald ist Ostern! Nicht nur bei den Kindern wächst 
die Vorfreude auf das Frühlingsfest. Schließlich steht 
Ostern für neues Leben und den Beginn der sonni­
gen Jahreszeiten. Und mit den ersten Sonnentagen 
ist sie da: Die Sehnsucht nach bunter, blühender 
Farbenvielfalt, zartem Duft und frischem Grün. Auch 
auf den Gräbern ist jetzt Zeit für einen Neubeginn: altes 
Laub und Winterschmuck machen Platz für die ersten 
Frühlingsboten. GRÜNE AKZENTE Kolberg in Gladbeck 
berät persönlich und hilft bei der Grabpflege.  

Das Osterfest steht im christlichen Glauben für die 
Auferstehung. Krokus, Primel und Narzisse zum Beispiel 
sind grüne Symbole für ewiges Leben und Auferstehung. 
Die Tage werden länger, Sonne und Wärme locken wieder 
ins Freie. Jetzt macht das Pflanzen Freude! Und warum 
nicht das Grab durch eine farbenfrohe Osterbepflanzung 
in eine bunte Oase verwandeln? Von Farbenpracht und 
Blütenduft umgeben finden Angehörige hier einen Ort 
für Muße und schöne Erinnerungen. Elisabeth Kolberg, 
Inhaberin von GRÜNE AKZENTE Kolberg in Gladbeck, rät: 
„Pflanzen Sie jetzt Blumenzwiebeln und Hornveilchen 
auf das Grab. Sie überstehen auch den letzten Frost und 
sorgen für Farbe und Frühlingsduft bis zu den Eisheiligen 
Mitte Mai.“ 

Bevor gepflanzt werden kann, muss das Grab von der 
Winterabdeckung, Pflanzenresten und Laub befreit wer-
den. Vielleicht reckt darunter schon eine Blumenzwiebel 
erste grüne Keime ans Sonnenlicht. 

Doch was, wenn das Grab nach dem Winter eingefal-
len ist? Mit einem Beutel Erde ist es da nicht getan. Das 
Experten-Team von GRÜNE AKZENTE Kolberg hilft schnell 
weiter und behebt den Senkschaden fachgerecht. 

„Manchem Angehörigen mangelt es grundsätzlich an 
Zeit und Kraft, das Grab schön zu gestalten und regel-
mäßig zu pflegen“, sagt Elisabeth Kolberg, Inhaberin von 
GRÜNE AKZENTE Kolberg. „Diese Menschen können dau-
erhaft die Pflege der Grabstätte vertrauensvoll in unsere 
Hände legen. Wer die Grabpflege langfristig in unsere 
Hände legt, bekommt ein passendes ganz- und mehr-
jähriges Pflege- und Pflanzkonzept.“ Das Kolberg-Team 
besteht aus erfahrenen Friedhofsgärtnern; der Betrieb 
ist seit mehr als 40 Jahren ausgezeichnet als Überprüfter 
Fachbetrieb Friedhofsgärtnerei.

GRÜNE AKZENTE Kolberg berät persönlich und liefert überzeugende 
Ideen für Grab- und Beet-Gestaltung: www.blumenkolberg.de, 
Ziegeleistraße 4/Gladbeck, Telefon: (02043) 41183.

Anzeige

Ostern: farbenfrohes Pflanzfest
Im Frühjahr ist es Zeit für einen Neubeginn, auch auf dem Friedhof – GRÜNE AKZENTE 
Kolberg hilft bei der Grabpflege

Auch auf den Gräbern wird Platz geschaffen für die ersten 
Frühlingsboten in diesem Jahr.
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Glücklich daheim  
	 auch im Alter

PROMEDICA PLUS bietet eine Rund-um-Betreuung für pflegebedürftige Menschen – 
Barbara Scholten ist Ihre Ansprechpartnerin in der Region Gladbeck

Wenn Menschen im Alter auf Hilfe angewiesen sind, 
fühlen sie sich oft machtlos und haben Angst ihre 
Selbstbestimmung zu verlieren. Der Umzug in ein 
Altenheim kommt ihnen vor wie die letzte Station. Lieber 
möchten sie ihren Lebensabend in ihrem gewohnten 
Umfeld verbringen, wo sie sich heimisch und geborgen 
fühlen. Und nur zu gerne würden die Angehörigen die 
Betreuung selbst übernehmen. Doch die Anforderungen 
des Alltags und des Berufs lassen das häufig nicht zu. 
Bleibt da nur der Gang ins Pflegeheim? Für Barbara 
Scholten von PROMEDICA PLUS Gladbeck lautet die 
Antwort ganz klar „Nein“. Sie hilft Pflegebedürftigen 
und ihren Angehörigen in dieser schweren Situation.

Familien in Gladbeck, Bottrop und Kirchhellen kön-
nen ab sofort fachkundige und kompetente Hilfe für die 
Betreuung und Pflege ihrer Angehörigen erhalten. Seit 
dem 1. Februar steht Senioren und deren Angehörigen für 
die Region Gladbeck ein persönlicher Ansprechpartner 
von PROMEDICA PLUS, dem Vermittler von osteuropä-
ischen, qualifizierten Betreuungs- und Pflegekräften für 
Senioren in Privathaushalten, zur Verfügung. Barbara 
Scholten kann nun gemeinsam mit den Senioren und 
deren Angehörigen in persönlichen Gesprächen den not-
wendigen Betreuungs- und Pflegebedarf erörtern. „Ich 
freue mich darauf, interessierten Senioren und deren 
Angehörigen in meiner Heimatstadt und den angren-
zenden Städten unser umfassendes Betreuungs- und 
Pflegeangebot vorzustellen“, erklärt Barbara Scholten. 
Außerdem möchte sie auch die Bedenken nehmen, sich 
eine Pflegekraft aus dem Ausland nach Hause zu holen. 

Individuelle Beratung

Gemeinsam mit den Pflegebedürftigen und den 
Angehörigen stellt die PROMEDICA PLUS-Beraterin ein 
individuelles und auf die persönlichen Bedürfnisse und 
die häusliche Situation des Pflegebedürftigen abge-
stimmtes Pflegeprogramm zusammen. Zudem unter-

stützt Barbara Scholten die Senioren und Angehörigen 
bei der Beantragung von Hilfsmitteln, dem Ausfüllen 
von Anträgen und steht den Kunden während der ge-
samten Zusammenarbeit begleitend und bera-
tend zur Seite. Barbara Scholten vermittelt als 
PROMEDICA PLUS-Beraterin qualifizierte, fürsorgliche 
Betreuungs- und Pflegekräfte aus Osteuropa, die zu 
den Hilfsbedürftigen nach Hause kommen und indi-
viduell auf den Betreuungsbedarf des Menschen ab-
gestimmt sind. „Zunächst besprechen wir gemeinsam 
einen Betreuungsfragebogen. Dieser hilft die perfekte 
Pflegekraft zu finden. Denn wenn die Pflegekraft ein-
zieht, muss es auch menschlich stimmen“, erklärt 
Barbara Scholten. 

Bezahlbare Engel im eigenen Zuhause

Einen wichtigen Beitrag als Alternative zum Heim 
leisten in Deutschland seit Jahren polnische Pflegekräfte. 
Sie sind inzwischen ein fester Bestandteil des deut-
schen Pflegealltags und unterstützen die Senioren in 
ihrem Leben. Sie leben bei den Senioren im Haushalt, 
betreuen sie den Tag über und gehören oft schon nach 
kurzer Zeit zur Familie. Zu ihren Aufgaben gehören die 
hauswirtschaftliche Versorgung wie Einkaufen oder 
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die Zubereitung von Speisen, die 
Körperpflege und Ernährung sowie 
die Unterstützung bei alltäglichen 
Aktivitäten, wie zum Beispiel die 
Begleitung zu Arztterminen.  

PROMEDICA PLUS bietet Senioren 
und deren Angehörigen in Deutsch
land Unterstützung in den eigenen 
vier Wänden an. Mit seinen vom 
Mutterunternehmen Promedica24 
entsendeten Betreuungs- und Pflege
kräften gewährleistet PROMEDICA 
PLUS eine Rund-um-Betreuung und 
Pflege von Senioren in ihrer ge-
wohnten Umgebung und ermögli-
cht allen Beteiligten eine würdige 
Tagesgestaltung. Der persönliche 
Betreuungs- und Pflegeumfang wird 
stets individuell mit den Senioren 
und deren Angehörigen abgestimmt 
und orientiert sich auch an den fi-
nanziellen Möglichkeiten jedes 
Einzelnen.

Frühzeitig Vorkehrungen 
treffen

„Besonders wichtig ist es, dass 
man sich schon frühzeitig mit dem 
Thema auseinandersetzt, auch wenn 
es noch nicht akut ist“, weiß Barbara 
Scholten. „Denn schon dann trifft 
man Entscheidungen, die eine mög-
liche Betreuung Zuhause erschwe-
ren.“ Die PROMEDICA PLUS-Beraterin 
verweist hier auf das Thema der 
Wohnungsverkleinerung im Alter 
hin. Viele ältere Menschen ziehen 
von ihren ursprünglichen großen 
Wohnungen oder Häusern in kleinere 
Apartments, da sie den Platz im Alter 
vermeintlich nicht brauchen. Doch 
oftmals erweist sich dieser Schritt 
als eine Fehlentscheidung, wenn es 
darum geht, eine Betreuungskraft 
in den eigenen vier Wänden zu 
bekommen. Denn wenn eine 
weitere Person in dem Haushalt mit-
leben soll, braucht diese auch einen 
Rückzugsort im eigenen Zimmer. 
Und einen Umzug in eine größere 
Wohnung trauen sich viele ältere 
Menschen zu dem Zeitpunkt nicht 

mehr zu. Dann bleibt nur der Weg 
ins Altenheim. „Es gibt noch weitere 
Themen, die bedacht werden müs-
sen, damit man so lange wie mög-
lich zuhause bleiben kann. Es ist 
längst kein Tabuthema mehr“, erklärt 
Barbara Scholten. 

Persönliche Erfahrung

Barbara Scholten sammelte 
vor ein paar Jahren selbst persön-
liche Erfahrungen mit dem Thema 
und entschloss sich nun anderen 
Betroffenen zu helfen. Mit ihrem 

Know-How als Werbekauffrau und 
ehemaligen Marketingleiterin ent-
schied sie, sich dem PROMEDICA 
PLUS-Franchiseunternehmen an-
zuschließen. PROMEDICA PLUS 
ist der Marktführer im Bereich der 
häuslichen Betreuung. Seit Jahren 
engagiert sich das Unternehmen 
in der Vermittlung erfahrener, für-
sorglicher Betreuungskräfte aus 
Osteuropa. Besonders der hohe 
Qualitätsstandard und zertifi-
zierte Abläufe überzeugten Barbara 
Scholten. „Durch meine persön-
lichen Erfahrungen weiß ich, auf was 
man insbesondere achten muss, und 
stehe mit Rat und Tat zur Seite.“ Auch 
Angehörige können sich bei der en-
gagierten Gladbeckerin melden und 
beraten lassen. „Manchmal möchten 
es die älteren Menschen nicht wahr-
haben, dass eine Betreuungs- und 
Pflegehilfe vieles erleichtern kann. 
Ein erstes Beratungsgespräch mit 
den Angehörigen hilft dann oft ein 
hilfreiches Angebot zu unterbreiten“, 
erklärt Barbara Scholten. 

Barbara Scholten steht Ihnen ab sofort in 
Gladbeck, Harsewinkelstraße 14 für kosten-
lose Informationen und persönliche Beratung 
von montags bis freitags in der Zeit von 9 Uhr 
bis 18 Uhr, telefonisch unter (02043)  
946 7979 oder per Email unter b.scholten@
promedicaplus.de zur Verfügung. Weitere 
Informationen erhalten Sie auf der Webseite 
www.promedicalplus.de/gladbeck. 

Fenster • Rollladen • Türen 
aus Kunststoff & Aluminium

Ihr Meisterbetrieb für 
ein sicheres zu Hause.
Ihre Fragen zum Thema
Energiesparen, Sanierung,  
Neubau beantworten wir
gerne in unserer Ausstellung!

Raiffeisenstraße  30   
46244 Bottrop-Kirchhellen  
Telefon 0 20 45 / 21 94 
Fensterbau-Grewer.de

Anzeige

Barbara Scholten ist seit Februar Ihre per-
sönliche PROMEDICA PLUS-Beraterin in 
der Region Gladbeck.
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Glossy glänzende Trendfarben
La Classica Donna begrüßt den Frühling mit glänzenden neuen Farben von 
TIGI International – Eine tolle Aktion wartet auf alle Kundinnen

Schluss mit dunklen Winterfarben. In Laura Schwa­
lowskys Friseur Salon „La Classica Donna“ ist der 
Frühling eingekehrt. Helle und natürliche Blondtöne 
sind in dieser Saison angesagt. Auch die Trendfarbe 
Bronde, ein Mix zwischen Blond und Braun, sorgt für 
einen frischen Hingucker. Mit feinen Strähnchen sorgt 
Friseuermeisterin Laura Schwalowsky für strahlende 
Natürlichkeit. Die glänzenden Highlights zaubern auf 
spielerische Art und Weise einen frischen Effekt – Winter 
adé und Hallo Frühling.

„Seit etwa einem Monat habe ich die neuen Farben 
von TIGI International und die Kunden sind begeistert“, 
freut sich Laura Schwalowsky. „Da es Tönungen sind, 
schädigt es die Haare nicht, sondern verleiht ihnen 
Glanz. Die Deckkraft und die Brillanz sind der Wahnsinn.“ 
Egal ob Lockenpracht oder glatte Haare die trendbe-
wusste Friseurmeisterin hat für jeden Typ die passende 
Pflegeserie von TIGI International. 

„Immer noch im Trend in dieser Frühjahr- und Sommer
saison ist der Ombré-Look“, verrät Laura Schwalowsky. 
Was sich dahinter verbirgt, ist einfach erklärt: dunkler 
Ansatz und helle Spitzen. Das trendy Farbenduett im Haar 
frischt die Frisur auf und gibt dem Styling einen moder-
nen Touch. „Zu gestylt dürfen die Haare nicht mehr aus-
sehen. Wir wollen vor allem den sogenannten Beach-Look 
kreieren. Leichte Locken und locker getragene Zöpfe sind 
nicht nur am Strand angesagt.“

Freuen können sich die Kundinnen von La Classica 
Donna auch auf eine tolle Aktion im Frühjahr. Wer seine 
Haare im Salon waschen, schneiden, färben und föhnen 
lässt, bekommt ein Make-up und Augenkosmetik um-
sonst. Ein besonderes Plus ist hier die klassisch türkische 
Methode des Augenbrauenzupfens mit Faden. Beim 
Make-up setzt Laura Schwalowsky auf helle Pastelltöne, 
die die natürliche Schönheit unterstreichen.

Weitere Informationen erhalten Sie bei La Classica Donna, Rentforter 
Straße 43 oder unter der Telefonnummer (02043) 2057239.

Das Friseurteam von „La Classica Donna“ empfiehlt für den 
Frühling frische und natürliche Töne für die Haare.
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Weltweit  
hilfsbereit.
Soforthilfe, Wiederaufbau und Prävention. 
Jeden Tag. Weltweit.
Ihre Spende hilft. IBAN: DE26 2106 0237 0000 5025 02
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Gemeinnützige Projekte finanzieren
Die Volksbank Ruhr Mitte informiert am Dienstag, 15. März, 17.30 Uhr in der Niederlassung 
Gladbeck, wie es geht und macht’s mit „vb-ruhrmitte.viele-schaffen-mehr.de“ möglich

Seit dem 23. Oktober 2015 ist 
die regionale Crowdfunding-Platt­
form „vb-ruhrmitte.viele-schaffen- 
mehr.de“ online – und hat schon 
12.592,85 Euro gesammelt. Bereits 
dabei und kurz vor der erfolgrei­
chen Finanzierung steht das 
Projekt des Ev. Albert-Schweitzer-
Kindergartens aus Gladbeck. 
Von den benötigten 1.000 Euro 
für ein Klettergerüst sind bereits 
950 Euro gespendet worden. 
Die Volksbank Ruhr Mitte steu­
erte aus dem Spendentopf 270 
Euro dazu. Wie das geht und wie 
Gladbecker Vereine ebenfalls 
erfolgreich über Crowdfunding 
ihre Projekte finanzieren kön­
nen, stellt die Volksbank am 
Dienstag, 15. März, 17.30 Uhr an 
der Goethestr. 49 interessierten 
Vereinen und Organisationen vor. 

„Neben einer einfachen und kla-
ren technischen Internet-Plattform 
mit einer Internetkasse wickelt 
die Volksbank die Zahlungen über 
ein Treuhandkonto ab, ist den 

Projektinitiatoren behilflich und 
unterstützt Spenden ab 5 Euro aus 
einem Spendentopf einmalig pro 
Spender mit 10 Euro. So werden auch 
Unterstützer aktiviert, die nur einen 

kleinen Betrag spenden können. 
Projekte brauchen Fans, die 

sich zum Projekt bekennen und 
spenden. Wer spenden will, kann 
sich auf „vb-ruhrmitte.viele-schaf-
fen-mehr.de“ als Unterstützer 
ganz einfach registrieren. 
Bedenken braucht dabei niemand 
zu haben. Die Volksbank Ruhr 
Mitte garantiert den Datenschutz 
und dass die Daten nicht für 
Werbezwecke verwendet werden. 
Die Kontaktdaten werden nur dazu 
benötigt, um den Unterstützern 
bei Zustandekommen ihr ge-
wünschtes Dankeschön und eine 
Zuwendungsbestätigung zukom-
men zu lassen. Oder um ihnen 
– wenn die Finanzierung für das 
Projekt nicht zusammen kommt – 
ihre Unterstützung zurückzuerstat-
ten.

Mit Crowdfunding kann man ein-
fach, schnell und kostenlos Spender 
über die soziale Netzwerke errei-
chen und gewinnen. Crowdfunding 
ist die „Spendendose“ des 21. 
Jahrhunderts. 
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Permanent Make-up-Aktion
Für immer schön – welche Frau 

träumt nicht davon, schon mor-
gens fertig gestylt mit definierten 
Lippen und einem perfekt gezo-
genen Lidstrich aufzuwachen? Bei 
Mona Freienstein Kosmetik und 
mehr am Johann-Breuker-Platz 10 
in Kirchhellen können Sie diesen 
Traum Wirklichkeit werden lassen. 
Dauerhaftes Make-up der Lippen, 
Augen und Augenbrauen verleiht 
dem Gesicht noch mehr Ausdruck. 
Wer sich bis Ende März einen 
Termin reserviert, erhält 20 Prozent 
Rabatt auf Permanent Make-up bei 
Neupigmentierung. „Anfang des 
Jahres ist die perfekte Zeit, um mit 
einer Pigmentierung zu beginnen. 
Dann strahlt man im Sommer auch 
ohne Make-up“, erklärt Beauty-
Expertin Mona Freienstein. Ihr ist 
es besonders wichtig, dass das 

Ergebnis natürlich ist. Dafür arbei-
tet sie ausschließlich mit qualitativ 
hochwertigen Materialien. So kommt 
es auch über die Jahre zu keinen un-
geliebten Farbveränderungen. „Wir 
sorgen dafür, dass es kein plakatives 
Permanent Make-up wird. Die natür-
liche Schönheit unserer Kunden soll 
nur unterstrichen werden.“  Vor der 
Pigmentierung wird zunächst vorge-
zeichnet, so dass die Kunden auch 
ihre Wünsche mit einfließen lassen 
können. Um das optimale Ergebnis 
zu erzielen, erfolgt die Behandlung 
in drei Sitzungen. Dabei ist ein dau-
erhaftes Make-up nicht nur für junge 
Frauen gedacht. Besonders, wenn 
die Augenbrauen im Alter lichter 
werden, kann Permanent Make-up 
zu einer Verbesserung führen und 
dem Gesicht einen schönen Rahmen 
geben. „Jeder ist herzlich eingeladen 

sich bei uns professionell beraten 
zu lassen“, sagt die trendbewusste 
Kosmetikerin, die im März wieder für 
ihre Kunden die Neuheiten auf der 
Beauty-Messe unter die Lupe nimmt.

Weitere Informationen erhalten Sie unter der 
Telefonnummer 0178 1853712.

Bei Terminreservierung bis Ende März bietet 
Mona Freienstein 20 Prozent Nachlass auf 
Permanent Make-up bei Neupigmentierung.

Fo
to

: K
at

ha
rin

a 
Bo

ll

Perfekt angepasst
Genau wie bei Gleitsichtbrillen ist mit Gleitsicht

kontaktlinsen das scharfe Sehen weit entfernter 
Gegenstände und nahe gelegener Objekte mit denselben 
Kontaktlinsen möglich. Sie vereint mehrere Sehbereiche 
in einer Kontaktlinse. „Oft sind Menschen ab 40 Jahren 
bedingt durch Alterssichtigkeit auf eine Gleitsichtbrille 
angewiesen. Da ist es eine tolle Sache, wenn sie nicht 
umbedingt eine Brille brauchen, sondern direkt mit einer 
Linse einsteigen können“, erklärt Optiker Peter Tewes. 
Er bietet in seinem Geschäft an der Schillerstraße 4 in 
Gladbeck ein Komplettpaket an. „Wie auch bei norma-
len Kontaktlinsen ist bei einer Gleitsichtkontaktlinse 
die sorgfältige Anpassung wichtig. Früher konnten nur 
Standardlinsen angeboten werden. Heute können wir 
in Zusammenarbeit mit einer Schweizer Firma jede 
Kontaktlinse maßanfertigen“, erklärt der Experte. Mit 
hoch entwickelten Messgeräten ist eine präzise Messung 
für die optimale Anpassung möglich. Der Kontaktlinsen-
Spezialist berät individuell und erklärt die unterschied-
lichen Korrekturverfahren, so dass die persönlich am 
besten passenden Gleitsichtkontaktlinsen ermittelt 
werden können. Außerdem erklärt Peter Tewes seinen 

Kunden den genauen Umgang mit Pflegemitteln und übt 
das Ein- und Aussetzen. „Man sollte sich darauf einlas-
sen und es einfach ausprobieren“, rät Peter Tewes.

Weitere Informationen erhalten Sie unter der Telefonnummer 
(02043) 65199 oder auf der Webseite www.optiker-peter-tewes.de.

Optiker Peter Tewes berät Sie gerne in einem persönlichen 
Kundengespräch. 
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Kunterbuntes und farbenfrohes Kinderkonzert
Am Sonntag, 28. Februar um 11 

Uhr, wird die Konzertgeschichte 
„Kunterbunt und farbenfroh“ im 
Foyer der Mathias-Jakobs-Stadthalle 
Gladbeck an der Friedrichstraße 53, 
erzählt. 

Museumswärterin Frau Frosch 
kann es nicht fassen! Ausgerechnet 
am Eröffnungstag einer Sonder
ausstellung ist das berühmte Bild 
des Malers Auguste Renoir ver-
schwunden. Geklaut, davonge-
laufen – wer weiß? Zumindest 
steht fest, dass der Herr Direktor 
furchtbar ärgerlich werden wird. 
Und dabei fing alles so gut an: 
Herr Direktor hat die Musikerinnen 
um ein Stück von César Cui zur 
Ausstellungseröffnung gebeten und 
Frau Frosch darf mitspielen! Aber da-

raus wird vorerst natürlich nichts. 
Stattdessen macht sich die Wärterin 
zusammen mit dem Publikum auf 
die Suche nach dem Bild. Die Kinder 
erfahren so einiges über Maler und 

ihre Liebe zur Musik. Sie erwe-
cken zu Klaviermusik von Modest 
Mussorgsky Skulpturen zum 
Tanzen und helfen bei einem Stück 
von Antonin Dvorak einen kompli-
zierten Brief zu schreiben. Und als 
ob diese Aufregung nicht schon 
genug wäre, tritt ab und an auch 
noch eine Malerin auf, um ein ei-
genes Bild zu zeichnen. So bleibt 
es für Frau Frosch bis zum Schluss 
spannend, ob das Bild wieder auf-
taucht oder nicht. Denn eins ist klar: 
Museum ohne Bilder - das hat gar 
keinen Zweck. 

Die Einzelkarte für den 
Konzertbesuch kostet 5 Euro. Der 
Preis für einen FIDOLINO-ABO (drei 
Konzerte) beträgt 12 Euro. Karten- 
und Info-Telefon: (02043) 992682.
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Feierabendmarkt startet ab April wieder voll durch
Seit dem Sommer vergangenen Jahres findet jeden 

Freitag von 16 bis 20 Uhr der „Markt am Rathaus“ statt. 
Regelmäßig erwartet die Besucher direkt auf dem Willy-
Brandt-Platz vor dem Rathaus ein Treffpunkt mit einem 
reichhaltigen Angebot an hochwertigen und frischen 
Lebensmitteln aus der Region, die nicht nur gekauft, son-
dern auch direkt vor Ort verkostet werden können. 

„Der Feierabendmarkt in Gladbeck wurde von den 
Bürgern sehr gut angenommen“, betont Dana Zocher 
von der Wirtschaftsförderung der Stadt Gladbeck, „Bis 
vor wenigen Wochen hatten wir großes Glück mit dem 
Wetter, so dass die Gladbecker Bürger sich gerne freitags 
auf dem Willy-Brandt-Platz trafen, miteinander klönten, 
etwas aßen und tranken und nebenbei ihre Einkäufe tä-
tigten.“ Der Gladbecker Feierabendmarkt hat sich damit 
zu einem festen Treffpunkt in der Innenstadt entwickelt. 

„Nun geht es darum, auch in den kalten Wintermonaten 
ein Angebot für die Bürger zu bieten. Also halten wir mit 
einigen wenigen Händlern die Fahne hoch. Fleisch, Fisch 
und Getränke sind auch momentan jeden Freitag auf dem 
Markt erhältlich“, ergänzt Klaus Piotrowski, Veranstalter 
des Marktes. „Ab April werden wir dann wieder mit voller 
Besetzung durchstarten.“ 

Dass der Markt am Rathaus in der Zwischenzeit in 
Vergessenheit gerät, das befürchtet Klaus Piotrowski 
nicht: Der Feierabendmarkt hat in der Stadt nämlich 
schon eine stattliche Fan-Gemeinde, die sich im Frühjahr 
hoffentlich wieder in Massen vor dem Rathaus tummeln 
wird. Der Markt am Rathaus findet wöchentlich, immer 
freitags von 16 bis 20 Uhr, auf dem Willy-Brandt-Platz di-
rekt am Rathaus statt. 

Michael Martin präsentiert „Planet Wüste“
Er ist die Nummer eins unter den Vortragsreferenten von länderkundlichen 

Multivisions-Shows in Deutschland und war bereits mehrfach Gast bei VHS-
Semestereröffnungen. Am Freitag, 13. März um 19.30 Uhr präsentiert er seine neue 
spektakuläre Show „Planet Wüste“ in der Mathias-Jakobs-Stadthalle. Er zeigt dabei 
die faszinierendsten Gebiete unseres Planeten: das ewige Eis der Polarregionen 
sowie die heißen, trockenen Wüsten. Die extremen Klimaverhältnisse schaf-
fen atemberaubende Naturschauspiele, bringen aber auch verblüffende 
Anpassungsleistungen von Menschen, Tieren und Pflanzen hervor.

Karten im Vorverkauf für 15,50 Euro sind im Haus der VHS erhältlich. Der Eintritt 
an der Abendkasse beträgt 17 Euro, Schüler und Studierende zahlen 8,50 Euro.Fo
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„Frühstücksgeschichten“ in der Kinderbücherei 
„Frühstücksgeschichten“ serviert die Kinderbücherei 

wieder am Samstag, 5. März. Eingeladen sind alle klei-
nen Geschichten-Fans ab 5 Jahre. In gemütlicher Runde 
liest Vorlesepatin Helga Hardetzki von 11 bis 11.45 Uhr bei 
einem leckeren Frühstückssnack lustige und spannende 
Geschichten vor. 

Die Eltern können diese Zeit nutzen, um in Ruhe 
im Bestand der Bücherei zu stöbern. Eine Anmeldung 
ist erwünscht, da die Teilnehmerzahl begrenzt ist. 
Kostenbeitrag ist ein Euro. 

Infos und Anmeldung unter der Telefonnummer (02043) 
992662. 

Die neue One-Man-Show von Mensch  
Markus kommt nach Gladbeck

Jeder von uns kennt sie, diese ty-
pischen Tage, an denen aber auch gar 
nichts so läuft, wie man sich das ge-
dacht hat. Einen solchen Tag durch-
lebt Markus Maria Profitlich und lässt 
sein Publikum auf seine unnachahm-
lich komische Art daran teilhaben. 
Die Zuschauer erleben 24 Stunden 
im Leben des Menschen Markus, 
geprägt von kleinen und großen 
Pannen, absurden Begegnungen und 
Alltagskatastrophen. Egal, ob es sein 
Kampf mit der Waschmaschine ist, 
der frustierende Behördengang oder 
der nervige Nachbar. Zu guter Letzt 
kommt auch noch seine Frau früher 
als geplant aus dem Urlaub nach 
Hause. 

Markus lässt Situationen, die 
wir alle schon einmal erlebt haben, 
mit treffsicherer Komik vor un-
seren Augen entstehen. Er schlüpft 
in rasantem Tempo in verschie-
denste Rollen, ergründet alltägliche 
Wahrheiten in witzigen Stand-Ups 
und gibt körperlich alles – zum größ-
ten Vergnügen seines Publikums, 
das sich auf einen umwerfenden 
Abend freuen darf. 

Am Freitag, 22. April um 20 Uhr be-
sucht Markus Maria Profitlich mit sei-
nem Programm „Schwer im Stress“ 
die Mathias-Jakobs-Stadthalle 
Gladbeck an der Friedrichstraße 53. 
Eintrittskarten sind zum Preis von 25 
Euro (zzgl. Gebühren) erhältlich. Die 

Tickets gibt es an der Stadthallen-
Kasse, die von montags bis donners-
tags zwischen 10 und 13 Uhr öffnet. 
Karten- und Infotelefon: (02043) 
9926 82.
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Karneval im Seniorenzentrum
Anfang Februar ging es im Johannes-van-Acken-Haus 

wieder närrisch zu. Die große Karnevalveranstaltung für 
alle Bewohner und Mitarbeiter war auch in diesem Jahr 
ein voller Erfolg. Passend um 15.11 Uhr startete das kun-
terbunte Fest. Die Mitarbeiter und Freunde des Hauses 

hatten wieder ein vielfältiges und buntes Programm vor-
bereitet. Gemeinsam wurde viel gelacht, geschunkelt 
und kräftig mitgesungen. Neben einem Männerballett 
und stimmungsvollen Schlagerliedern kam auch die 
Moderatorin Kerstin Ellmann sehr gut bei den Zuschauern 
an. Tosenden Applaus ernteten alle Akteure. Da lässt es 
sich wohl keiner nehmen auch im nächsten Jahr wieder 
mit dabei zu sein. 
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Jazzkonzert, das begeistert
Am 6. März um 11.30 Uhr kommt eine Spitzenband aus 

Holland nach Gladbeck ins Foyer der Mathias-Jakobs 
Stadthalle. Die Farmhouse Jazzband ist 2014 von Erwin 
Schoen wieder neu gegründet worden. Ihm bot sich 
die einmalige Chance, die perfekt aufeinander einge-
spielte, erfolgreiche Rhythm-Sektion der Stable Roof 
Jazzband, die vor Jahren im Klimperkasten und beim Jazz 
im Rathaus begeisterte, zu reaktivieren. Diese Basis-
Besetzung hat er mit zwei hervorragenden Kupferbläsern 
komplettiert. Die Band bietet eine umfassende Reihe von 
Stilrichtungen: New Orleans, Swing, englischer traditi-
oneller Jazz und Bluesrock. Das alles wird mit schein-
bar grenzenloser Energie und ansteckend wirkendem 
Enthusiasmus zu Gehör gebracht. Die althergebrachte 
New-Orleans-Auffassung, dass Jazz auch Unterhaltung 
ist, wird nie vergessen. Die Gäste erwartet also ein schö-

ner und unterhaltsamer Jazzfrühschoppen. Der Eintritt 
kostet 7 Euro, für Jazzclubmitglieder ist er wie immer frei. 
Außerdem bietet der Jazzclub wieder Schnupper-Jazz für 
Schülerinnen und Schüler für 1 Euro an.

Fo
to

: P
ri

va
t

Polizeipräsidentin trifft Bürgermeister 

Kinder- und Jugenduni  
startet wieder

Die Verkehrsunfallentwicklung 2015 und aktu-
elle Fragestellungen zum Thema Zuwanderung stan-
den im Mittelpunkt der Sicherheitskonferenz, zu der 
Polizeipräsidentin Friederike Zurhausen jetzt eingeladen 
hatte. Traditionell treffen sich dabei die Bürgermeister des 
Kreises Recklinghausen und der Oberbürgermeister aus 

Bottrop. Neben aktuellen Entwicklungen steht vor allem 
der Austausch im Mittelpunkt. Die Sicherheitskonferenz 
findet zweimal jährlich statt. 

Die Gladbecker Kinder- und Jugenduniversität star-
tet ins neue Semester. Das Motto ist diesmal „Die vier 
Elemente“. In den kommenden Wochen werden viele ver-
schiedene Veranstaltungen rund um die Elemente Feuer, 
Wasser, Luft und Erde stattfinden. Weitere Informationen 
erhalten Sie in der kommenden LebensArt.
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GLEITSICHT-
KONTAKTLINSEN
Komfortables sehen in jeder Entfernung

Aktions
wochen
 Bis 31. März

Kontaktlinsen für Ferne und Nähe

• Mit Verträglichkeitsgarantie

• Bei Hornhautverkrümmung

• Besonders gut bei Bildschirmarbeit

• Auch für empfindliche Augen

Ihr Spezialist für Kontaktlinsen:

Augenoptiker Peter Tewes
Schillerstr. 4 • Gladbeck
www.optiker-peter-tewes.de

Anzeige
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Das Teufelsloch
England 1727. Der Studienanbbrecher Tom Hawkins 

genießt das Leben, obwohl er sich das nicht leisten 
kann. Als die Schulden zu groß werden, muss er ins 
Marshallsea, das grausigste Schuldgefängnis in London. 
In diesem privat geführten Gefängnis muss man für 
alles bezahlen: Essen, Schlafen, nicht umgebracht wer-
den. Tom hat einen Gönner, was ihm die Zeit dort er-
träglich macht. Tom soll auch einen Todesfall aufklären, 
von dem die Gefängnisleitung sagt, es sei Selbstmord 
gewesen. Wie aber hätte sich der verstorbene Captain 
diese Verletzungen zufügen sollen und warum hat er 
sich dann auch noch erhängt? Der Direktor scheint an 
allem nicht ganz unschul-
dig zu sein, doch wenn Tom 
ihm irgendetwas nachwei-
sen könnte, wäre er so gut 
wie tot. Die Autorin Antonia 
Hodgson baut in ihrem gut 
gemachten Krimi ein span-
nendes Sittengemälde auf. 

Das Teufelsloch 
Verlag: Knaur 
Preis: 19,99 Euro

Nur ein Tag
Der Fuchs und das Warzenschwein sehen zu, wie eine 

Eintagsfliege das Licht der Welt erblickt. Sie sind ganz 
traurig, denn sie wissen, dass am Ende des Tages auch 
das Leben der Fliege zu Ende geht. 

So beschließen sie, der kleinen Fliege den schöns-
ten Tag ihres Lebens zu bereiten. Die kleine Fliege indes 
glaubt, eine Maifliege zu sein, und aufgrund eines 
Missverständnisses meint sie, der Fuchs hätte nur noch 
einen Tag zu leben. Sie weiß, was zu tun ist: Der Fuchs 
muss in die Schule gehen und etwas lernen, er muss 
mal ins Theater, aber auch 
schwanger sein und hei-
raten gehört zu den wich-
tigen Dingen des Lebens. 

Skurril in Text und Bild 
und vor allem urkomisch 
kommt diese Geschichte 
über den Tod und die 
Freundschaft daher.

Nur ein Tag 
Verlag: Dressler 
Preis: 12,99 Euro

Lady Africa
Beryl Markham lebt in den 1910er Jahren in Afrika auf 

einer Farm. Ihr Vater, trainiert und züchtet dort Pferde. 
Ihre Mutter verlässt die Familie recht früh. Die kleine 
Beryl wird nun ohne Mutter groß, wächst aber mit den 
Kindern der afrikanischen Arbeiter auf der Farm auf. Mit 
einem von ihnen wird sie eine lebenslange Freundschaft 
verbinden. Als der Vater die Farm verkaufen muss, rettet 
sie sich fast volljährig in eine Ehe. Diese ist nicht von allzu 
langer Dauer. Um sich von ihm unabhängig zu machen, 
wird sie die erste weibliche Pferdetrainerin. Die englische 
Gesellschaft in Afrika besteht aus Weltenbummlern, 
Abenteurern und reichen Töchtern und Söhnen, die in 
England zu unbequem 
waren. Ein illustrer Kreis 
trifft sich regelmäßig bei 
Tania Blixen, Beryl und Tania 
werden Freundinnen und lie-
ben den gleichen Mann – 
eine wahre Geschichte, über-
aus spannend erzählt.

Lady Africa 
Verlag: Aufbau Verlag 
Preis: 19,95 Euro

Anzeige

Kirchstr. 78 • 46514 Schermbeck-Gahlen
Telefon: 0 28 53 / 91 84 00

www.gaststaette-zur-muehle.de

Karfreitag Fischbuffet
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Osterbrunch
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Lady Africa

Kinoabenteuer 	
	 für die Kleinen

KoKi-Tipp

Ein drachenstarkes Abenteuer wartet auf die kleinen KoKi-Besucher im März – 
Der kleine Drache Kokosnuss kommt mit seinen Freunden auf die Leinwand

Kleiner Drache, großes Abenteuer – Der neue KoKi-
Film „Der kleine Drache Kokosnuss“ sorgt für feurigen 
Spaß bei den kleinen Gästen. Aber auch ältere Zuschauer 
haben viel zu lachen. Denn der kleine Drache Kokosnuss 
stolpert von einem Abenteuer ins nächste. Immer mit 
dabei sind seine besten Freunde Oskar und Matilda. Sie 
halten zusammen, egal was kommt. Denn die drei wis­
sen, Freundschaft ist das Wichtigste.

Kokosnuss möchte kein kleiner Drache mehr sein. 
Er möchte alleine fliegen und Feuer speien. Doch das 
ist alles gar nicht so einfach. Und nachdem er die 
Flugprüfung nicht bestanden hat, trauen ihm seine Eltern 
gar nichts mehr zu. Er muss im Dorf der Feuerdrachen 
bleiben. Das passt Kokosnuss aber gar nicht. Er möchte 
groß sein und ernst genommen werden. Der einzige, der 
ihn da versteht, ist sein Großvater. 

Doch eines Tages kommt Kokosnuss große Chance. 
Das wertvolle Feuergras, das die Drachen benötigen, um 
Feuer zu speien, wurde gestohlen. Kokosnuss möchte 
seiner Familie endlich beweisen, dass man sich auf ihn 
verlassen kann und begibt sich auf eine abenteuer-
liche Suchaktion. Obwohl er noch nicht richtig fliegen 
kann, will er das Feuergras finden und nach Hause brin-
gen. Auf seiner Reise begleiten ihn seine zwei besten 
Freunde: Fressdrache Oskar und Stachelschwein Matilda. 
Gemeinsam sind die Drei einfach unschlagbar. Auf ihrer 
spannenden Reise finden sie neue Freunde, erleben viele 
Abenteuer und beweisen, dass man nicht unbedingt groß 
sein muss, um Großes zu vollbringen.

„Das zentrale Thema des Films ist die Freundschaft 
zwischen den Dreien. Aber auch die Auseinandersetzung 
mit den Eltern spielt hier eine große Rolle“, verrät Karin 
Hornig-Bilo, Leiterin des Kommunalen Kinos. „Sowohl 
Kokosnuss als auch Oskar fühlen sich von ihren Eltern 
missverstanden.“ 

Viele kennen den mutigen Drachen bereits aus den 
beliebten Kinderbüchern von Ingo Siegner. Und schon 
da begeisterte Kokosnuss durch Einfallsreichtum 
und Mut. Und auch die Synchronsprecher sind keine 
Unbekannten. Dem kleinen Drachen Kokosnuss leiht 
Max von der Groeben, der Star aus Fack ju Göthe, seine 
Stimme. Das Stachelschwein Matilda wird von Komikerin 
Carolin Kebekus und der Fressdrache Oskar von Dustin 
Semmelrogge gesprochen. 

„Der Film ist sehr liebvoll und schön gemacht“, erklärt 
Karin Hornig-Bilo. „Doch ist er an manchen Stellen schon 
sehr spannend und auch die Thematik der Abkapselung 
von den Eltern ist eher etwas für älter Kinder ab vier oder 
fünf Jahren.“ Und auch dann gilt: gemeinsam mit den 
Eltern gucken, macht noch mehr Spaß. kb
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Freitag, 4. März 
16 Uhr
Der kleine Drache Kokosnuss
Regie: Hubert Weiland, Nina Wels
D 2014, 82 Minuten
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Aktuelle Termine
Freitag, 26. Februar
VHS Gladbeck: „3D-Drucker verändern 
die Welt“ – Vortrag von Alexander 
Lohberg, 18.30 Uhr, Haus der VHS, 
Friedrichstr. 55, Eintritt: 5 Euro 
VVK, 6 Euro AK, weitere Infos 
unter (02043) 992415.

Sonntag, 28. Februar
Kulturamt Stadt Gladbeck: 
„Kunterbunt und Farbenfroh“ – 
Fidolino Kinderkonzert, 11 Uhr, 

Mathias-Jakobs-Stadthalle, 
Friedrichstr. 53, Eintritt: 5 Euro.

Montag, 29. Februar
VHS Gladbeck: „Sprachentwicklung, 
Sprachstörungen und Sprach
förderung“ – Vortrag mit Beamer-
Präsentation von Alexandra Fröhlich, 
19.30 Uhr, Stadtbücherei, Friedrich- 
Ebert-Str. 8, Eintritt: 5 Euro 
VVK, 6 Euro AK, weitere Infos 
unter (02043) 992415.

Musikschule Gladbeck:  
1. Instrumentenvorstellung, 17 Uhr, 
Mathias-Jakobs-Stadthalle, 
Friedrichstr. 53, Eintritt: frei.

Dienstag, 1. März
Museum der Stadt Gladbeck:  
„Rund um den stillen Ort – Geschichte 
und Überlieferung“, Vortrag von Dr. 
Thomas Schürmann – Winterabende,
Museum der Stadt Gladbeck, Burgstr. 64, 
weitere Infos unter (02043) 23029.

Musikschule Gladbeck:  
2. Instrumentenvorstellung, 17 Uhr, 
Erich-Kästner-Realschule, 
Kortenkamp 11, Eintritt: frei.

Mittwoch, 2. März
Martin Luther Forum Ruhr: „Im 
Gespräch mit…“ – Ulrich Grillo, 19 Uhr, 
Martin Luther Forum Ruhr, Bülser Str. 
38, Eintritt: 5 Euro VVK (3 Euro ermä-
ßigt), 6 Euro AK (4 Euro ermäßigt).

Donnerstag, 3. März
VHS Gladbeck: „Kriegsenkel –  
Die Erben der vergessenen 
Generation“ – Gesprächsabend und 
Lesung mit Sabine Bode, 19 Uhr, 
Stadtbücherei, Friedrich-Ebert-Str. 8, 
Eintritt: 5 Euro VVK, 6 Euro AK,  
weitere Infos unter (02043) 992415.

Freitag, 4. März
Kulturamt Stadt Gladbeck: „1. Satz – 
Pesto“ – Musik-Kabarett mit Ass-Dur, 
20 Uhr, Mathias-Jakobs-Stadthalle, 
Friedrichstr. 53, Eintritt: 23 Euro.

Samstag, 5. März
Stadtbücherei Gladbeck: 
Frühstücksgeschichten, 11 bis 
11.45 Uhr, Stadtbücherei, Friedrich-
Ebert-Str. 8, für Kinder ab 5 Jahre, 
Anmeldung unter (02043) 992662.

Montag, 7. März
VHS Gladbeck: „Genießen wie Goethe! 
Gärten und Parks in Italien“ –  
Beamer-Vortrag von Dr. Carsten Seick, 
19.30 Uhr, Stadtbücherei, Friedrich-
Ebert-Str. 8, Eintritt: 5,75 Euro VVK, 
7 Euro AK, weitere Infos unter 
(02043) 992415.

Anzeige
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Aktuelle KoKi-Termine
Freitag, 26. Februar
Taxi Teheran
Satire
Regie: Jafar Panahi
Iran 2014, 82 Min.,
ohne Altersbeschränkung
18 und 20 Uhr

Freitag, 4. März
Der kleine Drache Kokosnuss
Kinderkino
Trickfilm
Regie: N. Wels, H. Weiland
Deutschland 2014, 83 Min.,
ohne Altersbeschränkung
16 Uhr

Am grünen Rand der Welt
Drama
Regie: Thomas Vinterberg 
Großbritannien/USA 2015, 119 Min., 
ab 6 Jahre
18 und 20.15 Uhr

Freitag, 11. März
Becks letzter Sommer
Tragikomödie 
Regie: Frieder Wittich
Deutschland 2015, 98 Min.,
ab 12 Jahre
18 und 20 Uhr

Freitag, 18. März
Königin der Wüste
Biografie
Regie: Werner Herzog
USA/Marokko 2015, 132 Min.,
ohne Altersbeschränkung
18 und 20.30 Uhr

Ort: Stadtbücherei – Kommunales 
Kino, Friedrich-Ebert-Str. 8

Eintritt: 6 Euro, (erm. 3 Euro, 
mit Gladbeck-Card 1,50 Euro)

Musikschule Gladbeck:  
Offene Vorspielstunde, 17.30 Uhr, 
Musikschule Gladbeck, 
Bernskamp 1, Eintritt: frei.

Dienstag, 8. März
Forum Deutscher Musikhochschulen: 
„Celli à la Carte“ – Forum Deutscher 
Musikhochschulen, 20 Uhr, 
Mathias-Jakobs-Stadthalle, 
Friedrichstr. 53, Eintritt: 7,50 Euro.

Stadtbücherei Gladbeck:  
Gemütliches Vorlesen für die Kleinen, 
16.30 bis 17 Uhr, Stadtbücherei, 
Friedrich-Ebert-Str. 8, für Kinder von 3 
bis 7 Jahre, weitere Infos unter 
(02043) 992662.

Sonntag, 13. März
VHS Gladbeck: „Planet Wüste“ – 
Multivisions-Show mit Michael Martin, 
19.30 Uhr, Mathias-Jakobs-Stadthalle, 
Friedrichstr. 53, Eintritt: 15,50 Euro 
VVK, 17 Euro AK, Schüler 
und Studenten 8,50 €.

Montag, 14. März
VHS Gladbeck: „Abenteuer in 
Brasilien“ – Multivisions-Show mit 
Axel Brümmer und Peter Glöckner, 
19.30 Uhr, Rathaus, Willy-Brandt-Platz 2, 
Eintritt: 8,75 Euro VVK, 10 Euro AK, 
weitere Infos unter (02043) 992415.

Dienstag, 15. März
VHS Gladbeck: „Diabetes“ – Vortrag 
von Farhad Amini, 19 Uhr, Haus 
der VHS, Friedrichstr. 55, Eintritt: 
5 Euro VVK, 6 Euro AK, weitere 
Infos unter (02043) 992415.

Martin Luther Forum Ruhr: Gespräch 
am Kamin, 18 Uhr, Martin Luther 
Forum Ruhr, Bülser Str. 38.

Donnerstag, 17. März
Stadtbücherei Gladbeck: „Maxipedia“ – 
InterMezzo mit Maxi Gstettenbauer, 
20 Uhr, Stadtbücherei, Friedrich-Ebert-
Str. 8, Eintritt: 12 Euro VVK (6 Euro er-
mäßigt), 14 Euro AK (7 Euro ermäßigt), 
weitere Infos unter (02043) 992658.

Stadtbücherei Gladbeck: „Fisch!“ – 
Bilderbuchkino, 17 bis 17.30 Uhr, 
Stadtbücherei, Friedrich-Ebert-Str. 8, 
Eintritt: frei, weitere Infos unter 
(02043) 992662.

Freitag, 18. März
Kulturamt Stadt Gladbeck: Irish Folk & 
Celtic Music, 20 Uhr, Mathias- 
Jakobs-Stadthalle, Friedrichstr. 53, 
Eintritt: 16 Euro VVK, 19 Euro AK,  
weitere Infos unter (02043) 992682.

Samstag, 19. März bis  
Sonntag, 20. März
Stadt Gladbeck: Ostermarkt 2016, 9 
bis 18 Uhr, Innenstadt, Öffnungszeiten 
am Sonntag von 11 bis 18 Uhr, ver-
kaufsoffen von 13 bis 18 Uhr.

Samstag, 19. März
Stadtbücherei Gladbeck: Spiel und 
Spaß am Samstag, 11 bis 12.30 Uhr, 
Stadtbücherei, Friedrich-Ebert-Str. 8, 
für Kinder von 7 bis 10 Jahre, 
Anmeldung unter (02043) 
992662 erwünscht.

Sonntag, 20. März
Förderverein Kotten Nie: 
Bauernfrühstück, 9.30 bis 12 Uhr, 
Kotten Nie, Bülser Str. 157, 
Kosten: 7 Euro.

Weitere Termine finden Sie unter
www.lebensart-regional.de.

Sie möchten einen Termin in der 
LebensArt veröffentlichen? 
Dann schreiben Sie uns einfach an  
termine@aureus.de.
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Autohaus Rottmann GmbH
Raiffeisenstraße 9

46244 Bottrop-Kirchhellen
Tel. 02045 82626

www.mazda-autohaus-rottmann.de


